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Der Käfersammler
Kriminal-Roman von CONAN DOYLE

Gin merfroürbiget Sali?" fagte ber 3)of=

tcr. 3a, meine greunbe, idj hatte einen febr

merttDÜrbigen galt. 3dj redjne nie mebr auf
einen foldjen; benn es roiberfpridjt alter
aßabrfdjeinlidjfeitsredjnung, baf? groei berar=

tige reigniffe in bem Ceben eines 2Jîenfdjen

eintreffen fönnten. Sie mögen mir nun glau=
ben ober nidjt, aber bie Sadje hat fidj genau
fc gugetragen, mie idj fie ergäbte.

3dj roar eben gum Slrgt promootert roor=

ben, botte aber nodj feine ^Brajis unb be=

roobnte in ©oroer Street einige möblierte
3immer. Die £>äufer biefer Straße finb in=

groifdjen neu numeriert roorben; es roar aber

in bem einigen $aufe, roeldjes ein 3îunb=

fenfter befitjt, linfs, roenn man oon ber Sta=

tion ber Untergrunbbabn fommt. Siefes §aus
rourbe oon einer Sßitroe 3Jîurdjinfon gebal=

ten, bei roeldjer nodj brei Stubenten ber 2Jte=

bigin unb ein Sngenieur roobnten. 9Jîeine

3tmmet fagen gang oben, roo es am billige
ften roar. Slber tro^ aller 33illigfeit überftieg
bies meine Süfittef. SJfeine geringe §abe
fdjmol3 gufebenbs babin, unb es rourbe oon
SBodje gu SBodje immer bringenber nötig,
bafj idj midj nadj Sfrbeit umfab- ®s roiber=

ftrebte mir nodj immer, geroöbnlidjer Slrgt

gu roerben, benn idj intereffierte midj mebr

für bie SBiffenfdjaft, oorgüglidj für ïierfunbe,
gu roeldjer idj midj befonbers bii0egogen
fürjlte. gaft rjätte idj ben Äampf aufgegeben
unb midj in bas ärgtlidje Sflaoenleben für
immer gefdjicft, als in ber überrafdjenbften
SBeife ein Sßenbepunft in meiner S3ebräng=

nis eintrat.
deines Borgens las idj im ,Stanbatb'.

ßr entbielt nidjts neues, unb idj roollte ge=

rabe bas Statt aus ber §anb legen, als
meine Slugen auf eine Slngeige fielen, roeldje

an ber Spitje ber perfönlidjen 3Jîitteilungcn
ftanb. Sie lautete folgenbermafjen:

Slrgt gefudjt
für einen ober mebrere Xage. 3)erfelbe muß
febr fräftig, ftarfneroig, entfdjloffen unb

ßntomologift ©oleopterift beoorgugt
fein. Sterfönlidje 93orftellung nodj beute oor
12 Uht îlr. 77B 33roof=Street.

3<b babe bereits erroäbnt, bag idj midj
ber ïierfunbe geroibmet hohe. SSon allen
3roeigen berfelben hatte midj am meiften
bas Stubium ber 3nfef^n angegogen, unb

oon biefen fannte idj bie Ääfer am beften.

Sdjmettertingsfammler gibt es oiele, aber

cs gibt oiel mebr Slrten oon Ääfern, unb

letztere finb in Snglanb leidjter gu erbalten.
Siefer Umftanb bette midj befonbers auf bie

Ääfer aufmerffam gemadjt, unb idj befaß

felbft eine Sammlung oon mebreren bunbert
Slbarten berfelben. Skgüglidj ber anbern in
ber Slngeige aufgeführten ©rforberniffe mußte
idj, baß idj midj auf meine Dferoen oerlaffen
fonnte. 3<b xoaz Sieger im Sdjroergeroidjts=
roerfen, alfo offenbar ber geeignete 3Jtann.

günf SJÎinuten nadjbem idj bie Slnfünbigung
gelefen, faß idj in einer Srofdjfe auf bem

SBege nadj S3roof=Street.
Sßäbrenb ber gabrt überlegte idj bie

Sadje unb oerfudjte ausgubenfen, roefdje 23er=

roenbung fo fonberbare ©igenfdjaften nötig
madjen fönnte. Äraft, ©ntfdjloffenbeit, ätjts
lidje Äenntnis unb Ääferfunbe roeldjer
3ufammenbang modjte groifdjen biefen oer=

fdjiebenen ßtforbemiffen befteben? Sagu fam
ber peinlidje Umftanb, baß bie fragtidje Stel=

lung feine bauernbe roar, fonbern, nadj bem

SBortlaute ber Slnnonce, oon einem Sage

gum anbern gefünbigt roerben fonnte. %e

länger idj nadjgrübelte, befto unoerftänblidjer
rourbe mir bie ©efdjidjte; aber alle meine
©ebanfen fürjrten mid; ftets barauf gurüof,

baß idj, fomme, roas ba rootle, nidjts gu oer=

^^^^^^^^^
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Ein merkwürdiger Fall?" sagte der Doktor.

Ja, meine Freunde, ich hatte einen sehr

merkwürdigen Fall. Jch rechne nie mehr auf
einen solchen; denn es widerspricht aller
Wahrscheinlichkeitsrechnung, dasz zwei derartige

Ereignisse in dem Leben eines Menschen

eintreffen könnten. Sie mögen mir nun glauben

oder nicht, aber die Sache hat sich genau
sc zugetragen, wie ich sie erzähle.

Jch war eben zum Arzt promoviert worden,

hatte aber noch keine Praxis und
bewohnte in Eower Street einige möblierte
Zimmer. Die Häuser dieser Straße sind

inzwischen neu numeriert worden; es war aber

in dem einzigen Hause, welches ein Rund-
fcnster besitzt, links, wenn man von der Station

der Untergrundbahn kommt. Dieses Haus
wurde von einer Witwe Murchinson gehalten,

bei welcher noch drei Studenten der

Medizin und ein Ingenieur wohnten. Meine
Zimmer lagen ganz oben, wo es am billigsten

war. Aber trotz aller Billigkeit überstieg
dies meine Mittel. Meine geringe Habe

schmolz zusehends dahin, und es wurde von
Woche zu Woche immer dringender nötig,
dasz ich mich nach Arbeit umsah. Es
widerstrebte mir noch immcr, gewöhnlicher Arzt

zu werden, denn ich interessierte mich mehr

für die Wissenschaft, vorzüglich für Tierkunde,

zu welcher ich mich besonders hingezogen

fühlte. Fast hätte ich den Kampf aufgegeben
und mich in das ärztliche Sklavenleben für
immer geschickt, als in der überraschendsten

Weise ein Wendepunkt in meiner Bedrängnis

eintrat.
Eines Morgens las ich im .Standard'.

Er enthielt nichts neues, und ich wollte
gerade das Blatt aus der Hand legen, als
meine Augen auf eine Anzeige fielen, welche

an der Spitze der persönlichen Mitteilungen
stand. Sie lautete folgendermaßen:

Arzt gesucht
für einen oder mehrere Tage. Derselbe musz

sehr kräftig, starknervig, entschlossen und

Entomologist Coleopterist bevorzugt
sein. Persönliche Vorstellung noch heute vor
12 Uhr Nr. 77k Brook-Street.
Jch habe bereits erwähnt, dasz ich mich

der Tierkunde gewidmet habe. Von allen
Zweigen derselben hatte mich am meisten

das Studium der Insekten angezogen, und

von diesen kannte ich die Käfer am besten.

Schmetterlingssammler gibt es viele, aber

cs gibt viel mehr Arten von Käfern, und

letztere sind in England leichter zu erhalten.
Dieser Umstand hatte mich besonders auf die

Käfer aufmerksam gemacht, und ich besaß

selbst eine Sammlung von mehreren hundert
Abarten derselben. Bezüglich der andern in
der Anzeige aufgeführten Erfordernisse wußte
ich, daß ich mich auf meine Nerven verlassen
konnte. Jch war Sieger im Schwergewichtswerfen,

also offenbar der geeignete Mann.
Fünf Minuten nachdem ich die Ankündigung
gelesen, saß ich in einer Droschke auf dem

Wege nach Brook-Street.
Während der Fahrt überlegte ich die

Sache und versuchte auszudenken, welche
Verwendung so sonderbare Eigenschaften nötig
machen könnte. Kraft, Entschlossenheit, ärztliche

Kenntnis und Käferkunde welcher
Zusammenhang mochte zwischen diesen

verschiedenen Erfordernissen bestehen? Dazu kam

der peinliche Umstand, daß die fragliche Stellung

keine dauernde war, sondern, nach dem

Wortlaute der Annonce, von einem Tage

zum andern gekündigt werden konnte. Je
länger ich nachgrübelte, desto unverständlicher
wurde mir die Geschichte; aber alle meine
Gedanken führten mich stets darauf zurück,

daß ich, komme, was da wolle, nichts zu ver-
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